
Kobolde unterm Dach Kobolde unterm Dach 

20

Vorlese geschichte

Von Alexander Volz

Der kleine Drache - Teil 1

Erinnerst du dich noch, was in der 
letzten Geschichte passiert ist? 
Stimmt! Da ist die Familie Weber in 
die Münstergasse 10 gezogen. Aber 
das Haus war nicht ganz unbewohnt. 
In einer Kammer unterm Dach lebte 
seit eh und je der Kobold Pepe, ein 
chaotischer und liebenswerter 
Zeitgenosse. Zusammen mit Pepe 
haben die Webers ein Drachenei im 
Keller entdeckt. Und der Drache im Ei 
ist dann sogar geschlüpft.
Das alles war nun fast schon ein Jahr 
her. Fibu, so heisst übrigens der 
kleine Drache, war noch immer nicht 
viel grösser. Aber er hat schon ganz 
schön viel angestellt. Einmal hatte er 
– natürlich ganz aus Versehen – den 
Küchentisch in Brand gesetzt. Ein 
anderes Mal hätte er beinahe die 
Nachbarskatze verspeist. Und dann 
war da noch das Missgeschick bei 
seinem ersten Flugversuch, als er die 
Lampe im Wohnzimmer kaputt IL
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machte. Aber das waren eigentlich 
alles nur Missgeschicke. Der kleine 
Drache hatte nie die Absicht, Dinge 
kaputt zu machen oder anderen weh-
zutun. Aber mit dem Kobold Pepe 
und dem kleinen Drachen Fibu in 
einem Haus war Chaos vorprogram-
miert. «Fibu kann nicht länger hier 
mit uns in dem Haus wohnen», sagte 
der Vater zu den beiden Geschwis-
tern Max und Mia. «Er wird immer 
grösser und langsam aber sicher sind 
die Räume in diesem alten Haus zu 
klein für ihn.»
«Aber Papa», sagte darauf die  
kleine Mia. «Wir können ihn doch 
nicht einfach wegschicken. Was 
meinst du denn, was mit ihm pas-
siert, wenn ihn Menschen sehen, die 
von Drachen und Kobolden keine 
Ahnung haben?»
«Natürlich können wir ihn nicht 
einfach wegschicken», entgegnete 
darauf der Vater. «Ich habe unten  
im Keller einige Bücher über  
Drachen, Kobolde und Zwerge 
gelesen. Und auch, wer uns bei 
Fragen über diese Wesen helfen 
kann.»

«Ja und?», fragte Mia nach.  
Sie hatte keine Ahnung, worauf der 
Vater hinauswollte.
«Ich habe jemanden kontaktiert.  
Und der wollte hier malvorbeikom-
men.» Als der Vater das sagte, 
klingelte es schon an der Tür. 
Wer das wohl sein kann?  
Was meinst du?
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